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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfräge der Abg. 
Rosensting1 und Kollegen vom 16. Mai 1991, 

Nr. 1134/.J-NR/1991, "Umsetzung der bisherigen 

Rationalisierungsstudi~nß 

Im Al~gemeinen: 

113a lAB 

1991' -07- 1 5 

zu If3'f IJ 

Einleitend ist festzustellen, daß in der Anfragestellung der 

Fragen 1 und 2 kein Unternehmen genannt wird, auf das sich die 

Anfrage bezieht. Ich schließe jedöch aus der Fragestellung, 
daß die ÖBB gemeint ist, und beantworte daher die Fragen in 
diesem Sinne~ 

Gemäß dem von den öBE mit der Firma Diebold abgeschlossenen 

- Werkvertrag umfaßte die Untersuchung sowohl die·· Durchführung 

einer Gemeinkosten-Wertanalyse (GWA) als auch die Erstellung 

eines organisatorischen Rahmenkonzeptes. 

Ihre Fragen darf ich .wie fOlgt beantworten: 

Zu Frage. 1: 
IIWieviel Prozent der Bediensteten - gemessen an der Summe 
sämtlicher Bediensteter - sind durch die Realisierung von 
Empfehlungen der bisher durChgeführten Studien tatsächlich 
einzusparen? 

a) Wieviele wurden schon eingespart? 
b) Warum wurde das Einsparungspotential noch nicht ausge­

schöpft? 
c) Sollte ein sofortiges Einsparen aus dienst- und besoldungs­

rechtlichen Gründen nicht möglich sein; wird der natürliche 
Abgang konsequent genutzt?1I 
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Das Ergebnis der Gemeinkosten-Wertanalyse der Firma Diebold 

erbrachte im Bereich ausgewählter Verwaltungstätigkeiten der 

öBS ein Einsparungspötential (in Mannjahren) in d~r Höhe von 
ca~20 % vomUntersuchungsumfang. Die methodisch generierten 

Einsparungsideen wutden anschließend öBB-intern auch auf die 
nicht von der Untersuchung betroffenen Örganisationseinheiten 
umgelegt und danach auf "volle Köpfelt (= tatsächlich einzu­

sparende Bedienstete) bereinigt (850 Bedienstete). 

lit. a: 
Im Bereich der reinen Verwaltungstätigkeiten wurden bis zum 
1. Quartal 1991 226 Bedienstete eingespart. 

lit. b: 

Die derz~it noch nicht personell realisierten Einsparungen 
beruhen auf noch. nicht durchgefi.ihrte.r sachlicher Realisiertlng, 

insbesondere bei den ADV-Großprojekten. 

1ft. c: 
Gemäß Realisierungskonzept zur GWA erfolgt die personelle 

Realisierung im Rahmen der periodisch stattfindenden Stellel1-

planverhandlungen durch Nicht·Nachbesetzung von natürlichen 

Abgängen bzw. im Rahmen von Sozialplänen. Darüberhinaus wird 

aus dem Einsparungspotential auch der Personalbedarf für neue 
Funktiohen gedeckt. 

Zu Frage 2: 
"Nachdem weder eine Einsparung um die angßstrebten 25 % 
sichtbar ist, noch eine Effektivitätssteigerung, gemessen am 
Ergebnis des Gesamtunternehmens, stellt sich die Frage, welche 
Potentiale überhaupt realisiert worden sind. 
a) Welche Verwaltungsabläufe wurden eingespart oder gestrafft? 
b) Welche Organisationseinrichtungen wurden zusammengelegt 
oder aUfgelöst? 
c) Welche hierarchischen Zwischenebenen wurden aufgelassen? 
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Grundsätzlich ist festzuhalten, daß von 1988 auf 1990 der fer­

sona1stand im JahresdurchsChnitt von 67.875 Mitarbeiter auf 

66.929 Mitarbeiter weiter abgesenkt werden konnte, obwohl be­

reits in den Jahren davor der Personalstand beträchtlich ver­

ringert wurde (1986 auf 1987 um 1.195 Mitarbeiter und 1987 auf 

1988 um 1.605 Mitarbeiter). 

Die Güterverkehrsleistungen sind von 1988 auf 1990 von 11,2 
Mrd Tonnenkilometer auf 12,7 Mrd Tonnenkilometer und die 

Personenverkehrsleistungen im gleichen Zeitrqum von 
7,8 Mrd PersQnenkilometer auf a,6 Mrd Personenkilometer ge~ 

stiegen. Pie Effektivität ist daher w~$entlich gestiege:fl. 

1it a: 

Durch das Prinzip der "di~ferenziert~n zweistufigkeit der Ent­
sCheidungsstrukturen" wurde die Organisation des Gesamtunter­

nehmens dahingehend gestrafft, daß bei einer grundsätzlichen 

dreistufigen Aufbauorganisation bei den Entscheidungs­
prozessen jeweils nur 2 Instanzen befaßt sind. 

Dieses prinzip spiegelt sich auch in der Aufbauorganisation 

durch die direkte Unterstellung von Dienststellen unmittel­

bar unter die Generaldirekion wider (Beilage 1). 

Konkrete Beispiele sind in den Beilagen 2 bis 0 ehthalten. 

1it. b: 

Im Rahmen der Strukturorganisationsreform wurden folgende Or~ 

ganisationseinheiten zusammengelegt bzw. aufgelöst: 

Zusammenlegung der FinanZdirektipn und der Stabste11e Be­

triebswirtschaft zu einer Pachstelle Betriebswirtschaft, 

Rechnungs- und .Finanz\<lesen 

Zusammenlegung der Arbeitsgebiete "Besondere Finanzange­

legenheiten" und "Abgaben, Finanzstatistik und Geschäfts­

bericht" 
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Zqsammenlegung der Werke Wörth mit der Hauptwerkstätte 

St. Pölten 

Zusammenlegung von Personal-, Material- und Rechnungs­

büros zu Verwaltungsknoten (z.B. Konzentration der Ver­

waltungstätigkeit der Signal-, Fernmelde- und Elektro- . 

streckenleitung Linz in der Signalstreckenleitung Linz). 

1 it. C,: 

Durch das MOdell der differenzierten Zweistufig~eit wird in 

den Fällen der direkt der Generaldlrektion unterstellten 

Dienststellen die Bundesbahndirektion als Zwischenebene aus~ 

geschaltet. Darüoerhinaus wird innerhalb der Bundesbahn­

direktionen die Entscheidungshierarchie von 3 Ebenen auf eine 

Entscheidungsebene pro Ressort minimiert (Beilage 6). 

Eine Gesamtübersicht über die wesentlichen im Rahmen der 

Strukturorganisationsreform durchgeführten Maßnahmen ist de~ 

Beilage 7 zu entnehmen. 

zu Frage 3: 

"Aus verwaltungsökonomischer Sicht ist derzeit leider zu~uge­
ben, daß die österreic:tlischen Bundesbahnen ohne e~gene Rechts­
persönlichkeit in ihrer Geschäftstätigkeit nicht nur dem Ein­
fluß der Personalvertretung sondern auch jenem des Buhdesmini­
sters für öffentliche Wirtschaft und Verkehr, des Bundesmini­
sters für Finanzen sowie dem des Bundeskanzlers unterliegen. 
Sind Sie daher bereit, eine - yon Ihnen in der öffentlichkeit 
wiederholt geforderte ~ eindeutige kaufmäpnische Verantwortung 
der Unternehmens führung analog jener für Vorstände ode~ Ge­
sChäftsführer anderer Kapitalgesellschaften zu erreichSn? ' 

a) Wenn nein, sind Sie wenigstens bereit z~ verhindern, daß 
in einer Neuordnung der österreichischen Bundesbahnen die 
derzeitige Situation nicht dahingehend verschlimmert wird, 
d 9 ß Einflüsse auf die Unternehmensfülirung die weder einer 
Organverantwortung wie bei KapitalgesellSchaften unter­
liegen noch sich einer politischen Kqntrolle wie derzeit 
die Regierungsmitglieder gegenüber dem Parlament zu 

. stellen haben derart ve.rschlechtert werden, daß sowohl die 
Personal vertretung wie auch der dann zuständige Ressort­
minister alleine auf die Geschäftsführung der,österreich­
ischen Bundesbahnen zugreifen können (beispielsweise durch 
Eingriff in die Zusammensetzung des Vorstandes oder jene 
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dQS A~fsicntsorganes). ohne daß sie hiefür auch bei 
dramatisch schlechten Betriebsergebnissen durch ordent­
liche GerichtQ oder polit~sch durch das Parla~ent kontrol­
liert werden können?" 

In Entsprech~ng des Arbeitsübereinkommens der Bund~sregier~ng 
habe ich bereits einen Entw\;/.rf für die Neufassung des Bunde$­
bahngesetzes zur allgemeinen Begutachtung vorgelegt, der so­
wohl eine eigene Rechtspersönlichkeit für die ösa als auch 
eine weitgehende Unabhängigkeit der Bundesbahnführun~ von 
staatl ichen Mi twj. rkung~kompeten2:en vorsifi:~ht. 

Dieses neue sundesbahrtgesetz soll die kaufmännische Verantwor­
tung der tJnternehn\ensführung stärken; darüberhinaus soll die 

Neuregelung auf bewährte Elem~nte des österreichischen Gesell., 
schaftsrechts zurückgreifep. 

Wien. am 1,l. Juli 1991 

ndesn,1inister 
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Maßnahmen im Rahmen der Strukturorganlsationsreform 

o Interne Gliederung des Gesamtunternehmens in die Geschäftsbe­
reiche Absatz und Infrastruktur 

o Neue Geschäftsverteilung im Vorstand 

o Funktionale Ressortgllederung mit Durchgriffsrecht der resul­
tatsverantwortlichen Ressortleiter 

o Neue Stellung des Leiters der Bundesbahndirektlon als Leiter 
des Arbeitsgebietes Wirtschaft und Offentlichkeitsarbeit 

o Neue interne Gliederung der Bundesbahndirektion in Analogie zur 
Ressortgliederung des Gesamtunternehmens 

o Optimierung der Entscheidungsstrukturen in der Bundesbahn­
direktion: Abbau der. Hierarchie 

o SChaffung eines Sekretariats des Vorstandes bei gleichzeitiger 
Straffung der Informationsabläufe zur Unternehmensleitung 
(Info-Pool) 

o Verlagerung der Bahnwerbung von der FaChstelle OffentliChkeits­
arbeit, Werbung und Design zur Fachstelle Personenverkehr 

o Schaffung eines Verantwortungsbereichs für regionale Offent­
lichkeitsarbeit beim Lelter der Bundesbahndirektion 

oDer Strukturorganisation entspreChende neue interne Gliederunq 
der Fachstelle Revision in Absatz und Infrastruktur 

o Zusammenfassung der ReChnungshofangelegenheiten bei der Fach­
stelle Revision 

o Zusammenlegung der biSherigen Stabsstelle BW mit der Finanz­
direktion zu der neuen Fachstelle Betriebswirtschaft, 
Rechnungs- und Finanzwesen 

- Internes und externes Rechnungswesen in einer Hand 

o Eingliederung der Funktionen des zentralen Controllings in die 
Fachstelle Betriebswirtschaft, Rechnungs- und Finanzwesen 

o Sukzessive EinfÜhrung des Ressort-Controllings zum Aufbau einer 
unternehmensweite~ Controlling-Organisation 

o Zusammenlegung der biSherigen Arbeitsgebiete "Besondere Finanz­
angelegenheLten" und -Abgaben, Finanzstatistik und Gesch~fts­
bericht" in ein neues Arbeitsgebiet 
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o Scha~~ung eines eigenständigen Arbeitsgebietes NWirtscha~t und 
Offentli.chkeitsarbeit H in den Bundesbahndirektionen: Zusammen­
~assung der bisher in allen Abteilungen wahrgenommenen Wirt~ 
schaftsangelegenheiten in der Hand des Leiters der Bundesbahn­
direktion 

o einrichtung eines Nebenbahnmanagements im Arbeitsgebiet Wirt­
schaft und O~fentlichkeitsarbeit der Bundesbahndirektion.' Ver­
lagerung der Verantwortung für die Steuerung des Ausstattungs­
und Leistungsniveaus und der Mittelverwaltung für die gemein­
wirtscha~tlichen Regionalbahnen von der GD zu den BBD 

o Forcierung der Aufgaben der Personalentwicklung durch Scha~fung 
eines eigenständigen Arbeitsgebietes 

o Aufbau einer Ressort-ADV 

o Ausgliederung der Bibliothek und DOkumentation aus der General­
direktion 

o Verlagerung konkreter Arbeiten von der Generaldirektion zur 
Personals teIle 

o Schaf~ung einer eigenstjndigen Hausverwaltung Wien für die 
Objekte der GD und der zentralen Dienststellen 

o Konzentration der bisher in den einzelnen Abte~lunqen wahr­
genommenen Personalfunktionen in der Bundesbahndirektion im 
Arbe~tsgebiet Personal und Organisation 

o Aufgrund der Strukturorganisation neue AUfbauorganisation der 
Fachstelle Güterverkehr 

o Forcierung der AUfgaben des LiegenSChaftsmanagements durch 
Schaffung eines eigenständigen Arbeitsgebietes 

o Aufgrund der Strukturorganisation neue Aufbauorganisation der 
Fachstelle Personenverkehr 

o Forcierung der Aufgaben des Immobilienmanagements Bahnhof durch 
Schaffung eines eigenen Arbeitsgebietes 

o Aufgrund der Strukturorganisation neue AUfbauorganisation der 
Fachstelle Produktion/Fahrpla~ 

o Ausgliederung der Funktionen Sonderverkehre aus der GD und 
Scha~fung einer zentralen Dienststelle für diesen Aufgaben­
bereich 

o Direkte fachtechnische Unterstellung der Betriebswerkstätten 
unter die Generaldirektion 

o Zusammenlegung von Werkstätten (Werke Wärth mit HW St. Pölten) 
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o Aufgrund der Strukturorganisation neue Aufbauorgani~ation der 
Fachste~~e Betriebs~enkung/Abwick~ung 

o Schaffung einer zweistUfigen AUfbauorganisation im E~ektro-. 
Sicherungs- und Fernme~debereich 

o Schaffung direkt der GD unterste~~ter Bau~eitungen. insbe­
sondere für die Neubauvorhaben 

o Ver~agerung von Funktionen des Fachbereiches Brückenbau von der 
GD in die Bundesbahndirektion bzw. in die Strecken~eitung 

o Organisatorische Zusammenführung der bisher getrennten Dienst­
ste~~en Kraftwerks-Zentra~ste~le und Kraftwerksleitung zu einer 
Dienststelle Kraftwerks-Zentrale 

o Schaffung von Verwa~tungsknoten zur Gemeinkostenminierung durch 
ADV-Einsatz (Konzentration der Verwaltungstätigkeit der 
Signal-, Fernmelde- und Elektrostreckenleitung Linz in der 
Signalstrecken~eitung Linz) 

o Ablaufoptimierung in Umwe~tschutzange~egenheiten: Aufbau einer 
effizienten Umwe~tschutzorganisation 

o Neuorganisation der Fachste~le Einkauf: Forcierung der 
Funktionen für Logistik: Trennung in eisenbahnspezifisChe und 
hande~sübliche Waren 

o Neuorganisation der Fachstelle Kraftwagenverkehr 

o Einrichtung von Geschäftseinheiten für Schiffahrt und Bergbahn 

o EinriChtung von organisatorisch seloständigen Projektgruppen 
zur ziel orientierten Abw~cklung von Gro8proJekten 
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